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Anlage 1<

Rheinische Provinz! al-Fen er -Societät.

Hlerwattungs-Mericht
für

das Jahr 1878.

Im Anschlüsse an den über die Provinzial-Feucr-Societätpro 1877 nuter dem 13. November
v. I. erstatteten Verwaltungsbericht sind nachstehenddie Ergebnisse der Verwaltung des Jahres
1878 insoweit zusammengestellt, als dies zur Zeit möglich ist, Eine vollständige Darstellung dieser
Ergebnisseist vor dem Final-Kassen-Abschlusse nicht ausführbar, der letztere aber kann zur Zeit noch
nicht aufgestelltwerden, weil weder die dem Jahre 1878 rechnungsmäßigaugehörenden Einnahmen
und Ausgaben sich jetzt schon vollständig übersehen lassen, noch mich die erforderlicheAbrechnung
mit den Lotalkaffeu bis jetzt hat vollendetwerden können.

Nur soviel kann schon jetzt mit Sicherheit gesagt werden, daß trotz der auch im Jahre
1878 erfolgten erhebliche», Zunahme der Versicherungenund der Prämien-Einnahme und trotz der
den Vorjahren in keiner Weise nachstehenden erfreulichen Ausdehnungdes gesammtcn Geschäftsverkehrs
die finanziellen Resultate des Jahres wenig günstige sind und hinter denen des Jahres 187? erheblich
zurückstehen. Die Ursache dieses ungünstigenErgebnissesliegt in der ganz außergewöhnlichgroßen
Zahl von Brandschäden,welche die Societät im vorigen Jahre betroffen haben, und die von 1 320
im Jahre 1877 auf 1 740 gestiegen sind, also um 420 oder fast um ein Drittel zugenommen haben.

Die Ursache dieser außergewöhnlichgroßen Vermehrung der Brandschäden, die in keinem
Verhältnisse zu dein Wachsthum der Versicherungenund der Prämien-Einnahmen steht, ist unzwei¬
felhaft in den ungünstigeu Zeitverhältnissen,in der wenig guteu Lage, iu welcher sich Landwirthfchaft
nnd Industrie befinden, und in den bedrängten Verhältnissen der Arbeiterbevölkerungzu suchen.
Während in den ersten Monaten des Jahres 1878 in mehrere» rechtsrheinischen Kreisen des Re¬
gierungsbezirksDüsseldorf fast täglich größere landwirtschaftlicheBesitzungen niederbrannten, wobei
es sich anscheinend um völlig organisirte Brandstiftuugeu handelte, find es während des ganzen
Jahres vornehmlich die landwirthschaftlichenVersicherungengeblieben, welche von Brandschäden
betroffen wurden.

Die Zahl der wegen nachgewiesenerBrandstiftung bis jetzt Verurtheilten ist schon doppelt
so groß, wie in irgend einem früheren Jahre, und ebenso ist die Zahl der auf die Brandent-
schädignngen angelegten Arreste eine ganz außergewöhnliche, bis dahin bei der Societät nicht gekannte.
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In Folge dieser großen Vermehrung der Brände sind die Brandentschädigungeu sehr erheblich
höher, als sie es in 1877 waren, nnd nnerachtet einer Erhöhung der Prämien-Einnahme des
Jahres 1878 um rund 100 000 M. gegen das Vorjahr, wird diese Mehr-Einnahme nicht aus¬
reichen, um die vermehrten Ausgaben für Brandschädendecken zn können.

Im Uebrigen gestatte ich mir über die VerwaltuugSergebnissedes Jahres 1878 die nach¬
stehenden Mittheilungen.

1. Stand der Versicherung.

Die Zahl der bei der Societät bestehenden Versicherungenhat sich um 8 140 vermehrte
uud betrug am 1. Ianur 1878 im Ganzen 416 828, von denen auf das Immobilar 343 687
und auf das Mobilar 73141 falleu.

2. Versicherung-Kapital.

Das Versicherungs-Kapitalist im Jahre 1878 von 1675 823 911 M. auf 1759 736 668
M. alfo um 84 712 757 M. oder in Prozenten ausgedrückt,um 4,81°/» gestiegen, ein Wachsthum,
welches dem Verhällnisfe des Vorjahrs entspricht, Diefes Wachsthum beträgt bei dem Immobilar
61631180 M. oder 4,26°/« und bei dem Mobilar 23 078 57? M. oder 7,36°/«.

Der Dnrchfchuittswerth einer Gebäude-Versicherungbeziffert sich in diefem Jahr aus
4 208 M. und der einer Mobilar-Veisichcrungauf 4 282 M.

!!. Jahres Dciträgc (Prämien).

Die Iahres-Beiträge (Prämien) sind im Berichtsjahre von 2 446 669 M. auf 2 543 245 M.
gcstiegeu und betragen bei dem Immobilar 2 026 975 M. und bei dem Mobilar 516 270 M,
die Zunahme beziffert sich daher bei den Gebäudeversicherungen auf64 707 M. oder 3,18°/«, beider
Mobilarversichcruugauf 31 890 M. oder 6,60°/« und im Ganzen auf 96 59? M. oder 3,79°/«.

Eine Vcrgleichungdes Verhältnisses des Wachsensder Beiträge zum versichertenKapital
ergiebt, daß ans je 1 000 M. der Versicherungssumme im Jahre 1878 1,44 M. au Beiträgen
gehoben worden sind. Für das Immobilar beträgt dieser Satz: 1,40 M. und für das Mobilar:
1,64 M.

4. Drandschäden.

Die Höhe der Brandentschädigungen des Jahres 1878 kann aus den Eingangs
angeführten Gründen noch nicht genau angegebenwerden.

Es steht indessen schon jetzt fest, daß dieselben eine bedeutendhöhere Summe, wie im
Vorjahr in Anspruch genommenhaben.

Die Zahl der Brandschäden betrug 1 740. Von diese» waren 1 5?^ Gebäude- uud
165 Mobilar-Schädeu, während bei 414 Bränden sowohl Immobilar wie Mobilar betroffen wurde.
Die Zahl der total zerstörten Gebäude beträgt 1 577, Partialschäden erlitten 1 907 Gebäude,

Von Mobilarschädenwurden 675 Versichertebetroffen.
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Von den 1 740 Brandschädendes Jahres 1878 fielen:
ans den Monat Januar ...... 114
„ „ „ Februar...... 128
„ „ ., März....... 115
., „ ., April....... 123

„Mai ....... 118
„ „ „ Juni....... 147
,. „ „ Juli....... 193
..... , August ...... 196
„ „ „ September ..... 183
„ „ „ Oktober...... 173
„ „ „ November ...... 126
„ „ » Dezember ...... 124

Die Ursache der Entstehung dieser Brände ist leider wieder in der Mehrzahl der Fälle
nicht festgestellt worden.

Nachgewiesen sind:
10 Fälle durch erwiesene Brandstiftung,
49 „ wahrscheinliche Brandstiftung,

117 „ durch Blitz,
215 „ durch fehlerhafte Feuernngs-Einrichtung,
114 „ durch Kaminbrände,
56 „ „ Ueberleitungvon anderen Gebäuden,
34 „ „ Spielen der Kinder mit Feuer,

146 „ „ Fahrlässigkeit,
1 Fall durch Explosion,

während in 997 Fällen die Ursache nicht ermittelt worden ist.

5. Versicherungnach §. 6 des Ueglemcnts.

Bei den gewerblichenEtablissements (§. 6 des Reglements) ist im Jahre 1878 das
Versicherungs-Kapital auf 44 994 250 M. und die Beiträge auf 131125 M. gestiegen. Es
kommen hiernach auf 1 000 M. Versichcrnngs-Kapital2,91 M. Beiträge.

6. Neuanfertigung der Kataster.

Im Jahre 1878 sind die Kataster für 165 Bürgermeistereienneu angefertigt worden.

7. Zemntc der Societät.

In dem Personal der bei der Direktion angestelltenBeamten ist ein Wechsel eingetreten,
indem der Inspektor Bürger am 8, Juli gestorben ist. Mit Anfang des Jahres 1879 ist der
bisherige Generalagent Friedrich Ritzenhoff in Folge kommissarischer Berufung i» die hierdurch
erledigte Stelle eingerückt.

15
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Die Zahl der Geschäftsführerfür die Mobilar-Versicherunqenin den verschiedenenTheilen
der Provinz ist um 15 vermehrt worden und beträgt am Ende des Jahres 278.

8. GeMstsUmflMg.

In den Bureaus der Direktion wurden im Jahre 1878 7N 2l9 Geschäftspie^enbearbeitet
und erledigt. Hierunter befinden sich 29 788 Immobilar Versicherungs-Anträgeund 17 13? Anträge
auf Mobilar-Versicherung.

An Porto wurden 9 833 M. verausgabt.

Düsseldorf,den 1. März 1879.

Der Direktor der RheinischenProuinzial-Fener-Sucietiit:
gez.: Senl.
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